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Bamberg — Nachricht aus Lon-
don: Sechs Weyermann-Bier-
spezialitäten überzeugten bei
den World Beer Awards und
wurden mit Gold-, Silber- und
Bronzemedaillen ausgezeich-
net. Dies ist die sechste Prämie-
rung in Folge für die Weyer-
mann-Braumanufaktur bei die-
sem internationalen Bierwett-
bewerb.

In den drei Unterkategorien
„Lager – Seasonal: Mai-
bock/Helles Bock“, „Lager –
Dark“ und „Flavoured Beer –
Smoke“ konnten sich die Bam-
berger Brauspezialitäten durch-
setzen und je eine Goldmedaille
ergattern. Auf dem Sieger-
treppchen stehen dabei zwei
Biere aus der Bamberger Hof-
bräu-Linie, das Weyermann-
Bamberger-Hofbräu-Schwarz-
bier und der Weyermann-Bam-
berger-Hofbräu-Maibock.

Die Marke Bamberger Hof-
bräu ist seit 2006 in Besitz der
Mälzerei Weyermann. Seitdem
werden die Biere dieser Marke
nach Originalrezeptur in der
hauseigenen Braumanufaktur
nachgebraut.

Ausgezeichnet wurde darü-
ber hinaus der Klassiker mit der
Weyermann-Schlotfegerla – ein
bereits mehrfach prämiertes
dunkles Rauchbier mit feinen
Buchenholz-Rauchnoten und
ausgeprägtem Malzgeschmack.

Alle drei goldprämierten Bie-
re erzielten im nationalen Ver-
gleich die besten Ergebnisse
und wurden somit zum Landes-
sieger (Germany Country Win-
ner) gekürt.

Silber ging an „Bamberg
Rogg’t “ in der Unterkategorie
„Specialty Beer – Rye“ und
„Hop into Spring“ in der
Unterkategorie „Lager – Hop-
py Pilsener“.

Last but not least gab es
Bronze für Weyermanns „Erac-
lea Mediterranean Pilsner“, ge-
braut mit dem Weyermann Pils-
ner Malz aus italienischer Erac-
lea-Gerste.

„Es freut mich natürlich aus-
gesprochen, dass unsere kreati-
ve Arbeit auf diese Weise wert-
geschätzt wird“, sagte Brau-
meister Constantin Förtner
über den großen Erfolg seines
Teams. red

Bischberg — Die Neuwahlen
standen im Mittelpunkt der Jah-
reshaupversammlung des Ge-
sangvereins Frohsinn. Zur neu-
en Vorsitzenden wurde dabei
Daniela Jouini-Kröner gewählt;
Inge Höfner bleibt Kassiererin
und Christine Kolb wurde neue
Schriftführerin.
Im Rahmen der Jahreshauptver-

sammlung blickten die Mitglie-
der auf die Ereignisse des ver-
gangenen Jahres zurück. Der
scheidende Vorsitzende Hans
Kröner führte durch die Veran-
staltung und berichtete über das
Geschehen. Die Berichte der
Kassiererin, der Kassenprüfer,
der Chorleiterinnen, des
Schriftführers, der Abteilung

Tischtennis und Malkurs sowie
des Jugendwartes und EDV-
Verwalters folgten.

Auf viele Konzerte – unter
anderem auf das Jubiläumskon-
zert und auf ein gelungenes
Chorwochenende – wurde zu-
rückgeblickt.

Unter anderem durch die Zu-
sammenarbeit mit dem Gesang-

verein Eintracht wurden neue
Sängerinnen und Sänger hinzu-
gewonnen.

Auch die Kinderchöre haben
guten Zuspruch, ebenso wie die
Tischtennisabteilung. Außer-
dem wurde eine neue Unterab-
teilung mit dem Namen „Unser
Malkurs“ aus der Taufe geho-
ben. red

Bamberg/Forchheim — Der Spar-
kassenbezirksverband Ober-
franken verlieh die „Dr.-Jo-
hann-Christian-Eberle-Medail-
le“, höchste Auszeichnung der
deutschen Sparkassen-Organi-
sation, an Dr. Ewald Maier, den
Vorstand der Sparkasse Forch-
heim. Klaus Peter Söllner, der
Vorsitzende des Sparkassenbe-
zirksverbandes Oberfranken,
überreichte die Medaille.

Mit der Eberle-Medaille wer-
den großes Engagement und be-
sondere Verdienste um das Spar-
kassenwesen gewürdigt. Na-
mensgeber Johann Christian
Eberle gilt als eine der bedeu-
tendsten Persönlichkeiten in der
Geschichte der deutschen Spar-
kassen. Er war Wegbereiter für
den bargeldlosen Überwei-
sungsverkehr, gründete den ers-
ten deutschen Giroverband und
schuf damit die Grundlage für
die Entwicklung der Institute
und Verbände zur heutigen
Sparkassen-Finanzgruppe,
heißt es in einer Pressemittei-
lung der Sparkasse.

Der Sparkassenbezirksver-
band Oberfranken ehrt mit der

Verleihung der Eberle-Medaille
die langjährige Arbeit von Dr.
Ewald Maier, der durch sein
vorbildliches Wirken, ganz im
Sinne von Johann Christian
Eberle, einen maßgeblichen
Beitrag zur Gestaltung des Wan-
dels in der Sparkassenorganisa-
tion geleistet hat.

Ewald Maier sagte, Eberle ha-

be Pionierarbeit geleistet und
gezeigt, wie man durch Gestal-
tung, Bewegung und Verände-
rung etwas Neues schaffen kön-
ne. In seiner Person habe er sich
auch in seinem Wirken wieder-
gefunden.
Seit 2002 hatte Ewald Maier als
Vorstandsvorsitzender die Spar-
kasse Forchheim geführt und

Impulse für die Region gesetzt.
Maier war zudem seit 2013 Be-
zirksobmann der oberfränki-
schen Sparkassen. Sein Nachfol-
ger im Amt des Bezirksob-
manns, Bambergs Vorstands-
vorsitzender Stephan Kirchner,
würdigte den hohen Sachver-
stand und die stets sehr kollegia-
le Haltung Maiers. red

Bamberg — Erstmals hat ein
technisch-physikalisches Pro-
jekt nach der Methode „Lernen
durch Engagement“ die An-
laufstelle für Bildung und Bür-
gerschaftliches Engagement be-
gleitet. Dabei entstanden Mo-
delle von Trebuchets, mittel-
alterlichen Schleudern, die an-
schließend mit Hilfe von 3D-
Druckern verwirklicht wurden.

Anfang Juli startete das Pro-
jekt an der Staatlichen Fach-
oberschule und Berufsober-
schule. Die Vorklasse 10 im
Technischen Zweig mit Lehrer
Johannes Lohberger arbeitete
dabei zusammen mit dem Vor-
stand des Vereins Backspace,
vertreten durch Florian Festi.
Den Kontakt hatte David Klan-
ke von der Anlaufstelle für Bil-
dung und Bürgerschaftliches
Engagement hergestellt.

Für das Projekt recherchier-
ten die Schüler zunächst mögli-
che Baupläne der Belagerungs-
instrumente im Internet. Da-

nach rekonstruierten sie das
Modell am Computer in 2D
oder 3D.

Der Hackerspace des Vereins
Backspace wurde dann zum
außerschulischen Lernort. Die
Schüler trafen sich dort, um die
Modelle zu vervollständigen.
Mit dem professionellen Laser-
Cutter des Vereins druckten sie
die einzelnen, zuvor entworfe-
nen Teile exakt aus. Dann setz-
ten sie die verschiedenen Teile
aus Holz zusammen und er-
probten die fertigen Schleudern
in der Praxis.

„Es war das erste technische
Projekt, das ich begleiten durf-
te, und ich freue mich sehr über
das Ergebnis“, sagte Projektko-
ordinator David Klanke. Johan-
nes Lohberger hatte sich für das
Vorhaben eingesetzt, weil durch
dieses Projekt der Lehrplan auf
sehr anschauliche Weise umge-
setzt wurde und die Schüler di-
rekt im Hackerspace arbeiten
konnten. red

Heiligenstadt — Die Angehörigen der Hilfs-
organisation „Lasst uns gehen“ wurde bei
ihrem Hilfstransport mit den Kriegsfolgen
in der Ukraine konfrontiert. Sie lernten da-
bei auch ein junges Mädchen kennen, das
dringend eine Augenoperation braucht, und
beschlossen, sich für die Genesung der jun-
gen Frau einzusetzen.

Der Missionsverein Heiligenstadt orga-
nisierte den zweiten Hilfstransport mit dem
ehemaligen Bücherbus des Landkreises in
den Südwesten der Ukraine. Dabei waren
diesmal fünf Männer und eine Frau. Sie hat-
ten insgesamt vier Tonnen Hilfsgüter dabei,
unter anderem Verbandsmaterial, Kran-
kenhausartikel, Rollstühle, Matratzen, De-
cken, Kinderbekleidung und Haushaltsge-
räte.

Nach 20-stündiger Fahrt erreichte das
Team den ersten Anlaufpunkt, Uschgorod.
In einem Verteillager wurde der Großteil

der Güter ausgeladen. Hier sind 30 gesund-
heitlich (psychisch und körperlich) einge-
schränkte Jugendliche untergebracht, die
mit viel Elan beim Ausladen halfen, außer-
dem wohnen dort 25 Flüchtlinge aus der
Ostukraine. Ihre Aufgabe ist es, die Hilfsgü-
ter für den Weitertransport vorzubereiten.

Geschenkpäckchen und Lebensmittelpakete

Danach besuchte die Gruppe mehrere Fa-
milien, die bis zu sechs Flüchtlingskinder,
Kinder aus Heimen und von sozial schwa-
chen Familien aufnahmen und versorgen.
Hier übergab das Team Geschenkpäckchen
und Lebensmittelpakete. Am nächsten Tag
standen wieder Familien- und Heimbesu-
che auf dem Programm.

Dabei trafen die Helfer aus Franken auf
ein junges Mädchen, das aus der Ostukraine
geflüchtet ist und von einer Familie aufge-
nommen wurde. Das Mädchen benötigt

dringend eine Augen-Operation. Den Pfle-
geeltern fehlt aber das Geld dafür. Die Be-
handlung würde ca. 2000 Euro kosten. Die
Angehörigen des Heiligenstadter Vereins
beschlossen, in diesem Fall nach Kräften zu
helfen.

Anschließend fuhr das Heiligenstädter
Team noch weiter ins Landesinnere, wohin
der Verein vor vielen Jahren bereits mehr-
mals Hilfsgüter gebracht hatte. Den Kon-
takt zu den dortigen Menschen hatte man
aufrechterhalten.

Das Team trat schließlich die Rückreise
über Rumänien an, wo noch Bekannte be-
sucht wurden und einmal übernachtet wur-
de. Die Rückfahrt verlief dann problemlos,
und alle kamen wohlbehalten zu Hause an.

Alle Teilnehmer waren von dieser Fahrt
sehr bewegt und sagten, dass sie einige Tage
bräuchten, bis sie alles Erlebte verarbeitet
haben. Friedrich Dorsch

Mit Gold-, Silber- und Bronzemedaillen wurden Weyermann-Bier-
spezialitäten jüngst bei den World Beer Awards in London ausge-
zeichnet. Foto: Weyermann

Dr. Ewald Maier, Vorstand der Sparkasse Forchheim (Dritter von links), wurde mit der „Dr.-Johann-
Christian-Eberle-Medaille“ ausgezeichnet. Ihm gratulierten (von links) Wolfram Münch (Sparkasse
Bayreuth), Stephan Kirchner (Sparkasse Bamberg), Klaus Peter Söllner (Vorsitzender des Sparkassen-
bezirksverbandes), Andreas Pöhlmann (Sparkasse Hochfranken) und Steffen Potstada (Sparkasse
Kulmbach-Kronach). Foto: Sparkassenbezirksverband

Schüler rekonstruierten historische Belagerungsgeschütze, deren
Teile sie im 3D-Verfahren druckten. Foto: David Klanke

Mit Geschenkpaketen bedachten die Heiligenstadter Helfer diese Kinder einer Pflegefamilie in der Westukraine. Foto: Friedrich Dorsch
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